
Aus dem deutschen Reiche.

Kaiser und Kaiserin bei m Aiitnlot>il-
Rrnneii in Homburg.

Berathungen des internationalen
Frauen-Congresses. Ter nicht-
endenwotlende ?Pommernbank"-
Prozeß. Unehrlicher Offizier

? Hochstapler ver-
lostet. Schüheineft mit Hm"
dernifsen. >? Tereinstige Königin
Ungarn's. IrLeiter - Ausstand
in Preszbi^^

Berlin. 17. Inni. Kaiser
Wilhelm und seine Gemahlin sind
gestern in Hombnrg v. d. Höhe ange
langt, dem lieblichen Taunusbade, wo
zahlreiche Fürstlichkeiten nnd eine
Menge sonstiger Gäste ans atlenThei-
len der Welt versammelt sind, nni
dem großen Sport Ereignis; der
Saison, dem internationalen Rennen
um den Gordon Beiinet - Preis, bei-
zuwohnen.

Tas Rennen findet hente statt, doch
der gestrige Tag brachte schon eine
sehr aufregende Scene. Bei der letz-
ten Prüfung nnd Mefsnng der Anto
mobile, welche heute um den Preis
rennen werden, warf Jemand leicht-
finnig ein Streichholz weg und sofort
entzündete sich das Petroleum, das
von einem der Behikel herabtropfte.

Tie ganze Straße bildete einige Mi-
nuten lang einen in die Höhe schla-
genden und wie eine Schlange vor
wärts züngelnden Flaiimienslrom.
Unter den entstand in
Folge dessen ein Panik, nd Alle

stürzte i wilder Flucht auseiuau-
der. Wunderbarer Weise war das
Fener aber rasch unter Controle nnd
selbst die Nennwagen konnten mibe
schädigt iuTicherheit gebracht werden.

Nachdem die Ber. Staaten schon
vor einigen Wochen ibre Theilnahme
an demßemien abgesagt habe, folgte
die Schweizer Sportswelt gestern
deren Beispiel, so daß nur noch sechs
Nationen um den Preis ringen wer-
den. Außer den 18 Renn - Automo-
bilen sind 2l<> Korsowagen mit
mehr als IOMO Zuschauern an Ort
nnd Stelle. Als der Kaiser gestern
Morgen angelangt war, suhr er in
seinem Automobil mit Record - Ge-
schwindigkeit über den Rennknrs.
Rücksichtslos nahm er die Hindernisse
nnd Anböhen, jede gefährliche Stelle
genau inspizirend und hier und da
liene Arrangements treffend. Spä-
ter'Wohiite der Kaiser einötn iitkeres-
santen Schauspiel vor der Saalburg
bei. Der Archäologe Esthors hatte
eine Maschine ausgestellt und schlen-
derte Projektile und Steine gegen die
Burgmauern, genau wie er es auf
einer iu der Saalburg vorgefundenen
.Zeichnung gesehen hatte. Ter Kai-
sei° schante eine Weile zn und operirte
dann selber die Maschine. Er erklärte
lachend, daß seine Beschäftigung und
die ganze Umgegend in ihm das Ge-
fühl erzeugten, als stehe er auf dem
Boden des alten Rom.

Unter den Sportslente ist allge-
mein die Anschauung verbreitet, das;
es bei dem Rennen nicht ohne ernste
Unfälle ablaufen wird. ?Es wird
eine blutige Affaire werden," sagte
ein französischer Sportsmann. Und
thatsächlich scheinen die Behörden der-
selben Ansicht zn sein, denn es sind M

Ambulanzeu nebst lG> Aerzten da.
Im Lause der kreissörmigen Renn-
Ronte besinden sich nicht weniger als
ls> steile Hügel, 25 scharfe Kurven,
vier Strecken Zickzack - Wege, vier
schmale Brücken und drei alterthüm-
liche Thorwege.

Tie Hotelbesitzer vonHoinburg nnd
die Geschäftsleute haben einen Ring
gebildet, um die Besucher gehörig zu
schröpfen. Eine gute Mahlzeit kostet
20 bis U> Mark: l<><> Mark pro Tag

für ein elegantes Zimmer sind nichts
Außergewöhnliches. Leibstallbesitzer
vermiethen Kutschen sür IW Mark
den Tag nnd Motorwagen erfordern
200 Mark tägliche Ausgaben für ei-

nen gewandten Chauffeur nebst Zu-
behör. .

Ve ruüus t i g e Bestreb uug e n
des Frauen - Eonares-

s e s.
Ten Berathungen des hier tagen-

den internationalen Francn - Eon-
grosses, welche morgen ihr Ende er-

reichen, wird von alle Seiten ' da?
größte Interesse entgegen gebracht.
Ter Congreß ist unermüdl'ch thätig,
und die Versammsungen sind siets
überfüllt. Tie gemäßigten und ver-
nünftigen Bestrebungen sind weit
überwiegend, wenngleich auch man-
che tbörichte und überspannt: Tirade
zu hören ist. Eine Telegatin nannte
die Männer ?ein nothwendiges Ue-
bel." Eine andere verlang"' das;
die Hausfrau für ihre Arbeit Gehalt
beziehe u. f. w.

Tie erdrückende Mehrheit der Tele-
gatinnen bewies aber, daß eine klare
weibliche Realpolitik im stetigen
Fortschreiten begrissen ist. Ter Frau-
encongreß bildet deshalb einen
thuenden Gegensatz zu der in letzte:
Woche abgehalten' Franenstimm-
rechts-Eonferenz, aus welcher die söge-

nannte miverstandeneu Fraue,
Weltverbesserer und unklaren Phau-
tastiuue das große Wort führte.

Tie heutige Reden und Tebatte
drehte sich um recht interessante The-
mata, so: Höhere Mädchcnbildung
(Höhere Mädchenschule, Gymnasium
etc.), Krankenpflege, Mfangenenfiit-
forge iiud Alkoholbekämpfung, sowie
Frauen iu eommuiialeu Aemtern, in
der Arme ud Waisen-
pfleqc. in den städtischen Schuldepu-

tationen und in besonderen Gerichts-
höfen. Großen Anklang fanden Bor-
träge von Frau Wright Sewall aus!
Indianapolis und Frl. I. I. Tock
von New-Nork, welche eiue Schilde !
rnng des <!t>M Mitglieder starke
Nationalverbaudes der Krankenpfle- !
gerinnen zum Besten gab. Ter ame !
nkanische Verband sucht jetzt, wie sie
ausführte, eiue internationale Or
ganisatiou von Krankenpflegerinnen
zu gründen, und die deutschen Kran-
kenpflegerinnen sind zum Anschluß
bereit. Frl. Sadie von New-?)ork bi>
schrieb die Thätigkeit des Mnderge-
richts in der Stadt New?)ork.

Poimer n b a n t Prozeß.
Frhr. vo Mirbach soll im Prozeß

gegen die Pommernbank nochmals
als Henge ausgerufen werden. Tie
Öffentlichkeit und das Gericht selbst
mliß wissen, wie die 7tX>,>XX> Mark
verwandt worden sind, welche der
Oberhofmeister der Kaiserin von den
angeklagten Tirektoren Romeicka u.
Schultz für Wohlthätige und kirchli-
che Zweck erhielt. Mirbachs Ehre-
haftigkeit wird von Niemandem an-
getastet, allein verschiedene dunkle
Punkte bedürfen der Aufklärung.

Tie ?vermehrte und verhesser!?
Auslage" des Bankprozesse>' schlepvi
sich langsam hin. Heute wird die
Vernehmung der Sachverständigen,
der Kausleute Kamps nnd Tied'.
durchgeführt. Tiefe hatten feiner Zeil
auf Erfiiäien der damalige Direk-
tion der Pommer'schen Hnpotheken-
Bank in Folge der Beanstandungen,
die Seitens der Anssichtsbebörde bei
mehreren Beleihungen vorgekommen
waren, eine nenerliche Abschätzung
eines großen Theils der in Frage
kommenden Objekte vorgenommen.
Sie sind dabei denselben Grundsätzen
gefolgt, wie die Sachverständigen
Bohl und Hahnel, und es ergaben

ihre Feststellungen die Richtigteit der
angenommenen Werthe der Bank.
Auch heute erklären sie. daß sie ihre
Angaben, Feststellungen und Ab-
schätzungen mir im vollen Umfange
als richtig und zutreffend bezeichnen
könnten. Ihre Ahichätzungen über-
steigen zum Theil die Bohl und Hah-
nel'schen Taren, dei'etwegetl Ankläffe
erhoben ist.
Zeuglie u t e n a n t zu zwan-

zig Monate Gefäng-
nis; v e r u r t h e i l t.

Iu Koblenz vernrtbeilte das
Kriegsgericht den Zeuglientenant
Augerstein zu zlvanzig Mouateu Ge-
fängnis; nnd Entfernung ans dem
Heere. Tie ProMverhandlnngen
ergaben, das; Angerstein nicht weni-
ger. als 87MX> Patronen gestohlen
nnd unter der Hand verschachert hat-
te. der entwendeten Patro-
nen wurden in einer Hainburge'.'
Großhandlung coniiszirt. deren Ver-
treter vor dem Kriegsgericht als Be-
lastungszeuge zu erscheinen hatte.

Tie Verhandlungen des Kriegsge-
richts haben in weitesten Kreisen Be-
achtung gefunden. Anger'tein gehör-
te dem Artillerie-Tepot Koblenz seit

lahren all und hatte sich immer
einer griten Führung befleißigt. Tic
meisten Entwendungen waren erst im

dieses Jahres erfolgt, und ans
die Entdeckung des Diebstahls folgte
prompt das kriegsgerichtliche Verfah-
ren.
Adeliger Hochstapler ver-

hastet.
Auf Reguisition der Wiener

Staatsanwaltschaft wurde durch die
Berliner Eriminalpolizei der W-jäh-
rige Agent Ritter von Oest-
reich, der seit einiger >jeit unter der
Beschuldigung zahlreicher Betrüge
reien verfolgt wird, verhaftet. Ter
Verhaftete, der einer hoch angesehenen
Wiener Familie entstammt sein
Vater war General ist schon wie-
derholt mit den Gesetzen in Eonslitt
gerathen, doch wurde durch rechtzeiti-
ge Intervention seiner Verwandten
stets die gerichtlich Austragung ab-
gewendet. In der letzten Zeit war
von Oestreich als Versicherungsagent
tbätig, besaßte sich aber hauptsächlich
mit der Verniittelnng von Hypothe-
kendarlehen und sonstigen Geld-Ge-

schäften. war auch nebenbei ein pro-
fessionsmäßiger Kartenspieler. Er
wird Hilter Anderem beschuldigt, ei-
nen Privatbramten in Wien nach u.
nach um Mark geprellt zu ha>
ben.
Heikle Programm st ö r u n g

bei'm Schützen sest.
Eine unliebsame Programmstö-

rnng ereignete sich gestern ans dem

Schützenseste zu Bieblach ini Hürsten-
thum Reuß j. L. Während das Ver-
gnügen im slottesten Gange war, er-
schienen Gerichtsvollzieher und kraft
ihres Amtes schleppten sie eine der

Schützen-Gesellschaft gehörige Kano-
ne und ein mächtiges Trinkhorn fort,
was unter Tausenden fröhlicher Gäste

zuerst Peinliches Aussehen bervorries,
hiv der Sachverhalt bekannt wurde.

Ter frühere Gildenkanonier hatte
die Schützengesellschaft auf Entschädi-
gnng verklagt. Er Hatto bei'm Aus-
fliegen eines Pulverfasses sich eine
ernste Verletzung zugezogen, und
die Gesellschaft nicht gutwillig fiie
seinen Schaden auskommen wollte,
so wandte er sich an die Gerichte, die
ibin eine angemessene Bergütnng zu-
sprach. Tie Pfändung der Kano-
ne liebst dem TrinklMii soll mm die
nöthige Pression auf di zahlnngs-
sänmilfl' Schützengesellschaft ans-
übein,"
Ungarn's zukünftige Köni

gin.
Wie aus Bndapcst verlautet, con

statii'ke der Tepntirte Polonyi ini un-
garischen Abgeordnetonbause anläß-
lich der Gebint eines zweiten Sotmeo
des Erzherzog - Thronfolgers Fran,
Ferdinand, der in morganatischer
Ehe mit der nnlängst zur Herzogin
ernannten geb. G'-äsin Ehotek'' ver-
mäblt ist. ausdrücklich, daß die
tiu des Ci'zlierzogs dereinst ungarische
König! werde würde.

A r be i t e rw i r r e ii in P r e ß-
b u r g.

Ans Preßbnrg (Pozson'.i) in lln-
garn wird telegraplnsch gemeldet,

daß sämmtliche Arbeiter in den dorti
gen Werten von Siemens öc Schuk-

kert au den Strike gegangen sind.
Der Ausstand, über dessen Ursache
nichts Näheres bekannt geworden ist.
droht allgemein zu werden.

Ter Tliraiinciimord in Finlaiid.

Patriotismus sührt zum Attentat.

St. Peter shn r g. 17. Inni.
Wie bereits kurz gemeldet, wnrde ge

stern Bormittag um 1> llhr Geueral
der Infanterie Bohrikow, General-

Gonverueur von Finland, bei'm Be'
treten des Senats in Helsingsors ge

schössen und tödtlich verwundet.
Trei Schüsse wnrden aus Bobrikotv

abgegeben, voll denen zwei leichte
Wunde an Hals und Brnst verur-
sachten. Tie dritte Kugel drang in
den Unterleib und machte eine ge-
fährliche Operation nothwendig, die
erfolgreich ausgeführt wurde, nach
dem Geueral Bobrikow das Sterbe-
Sakrament erhalten halte. Tie Kii
gel wurde herausgezogen und ein

Theil der Eingeweide entfernt.
Ter Attentäter, ein Mann Namens

Schanmann, beging unmittelbar
nach der That Selbstmord. Er war
ein Sohn des Senators Schanmann,
der vor zwei Inhreil im SMat'gegen
die russische Verwaltiingspolitik in

Finland protestirt hatte, gehörte der
Patriotenpartei an nnd war Beam-
ter im Departement für Erziehungs-
wefen.

(General Graf Bobrikow wurde
im April 18!!) zum General-Gouver-
nenr von Finland ernannt nnd zeich-
nete sich alsbald durch barbarische
Strenge aus. Er begann damit, daß
er die sinische Presse mehr oder weni-
ger unterdrückte. Im März v. I.
verlautete, es sei von einem sinischen
Soldaten dreimal auf Bobrikow ge-
schossen worden, doch wurde Dies da-
mals amtlich dementirt. Sein schar-
fes Regiment hatte mehrfach Unru-
hen znr Folge, die er mit Waffenge-
walt unterdrücken ließ, wobei die Ko-
sacken förmlich Blutbäder anrichteten.
Dann verbreitete sich das Gerücht,
er solle wegen seiner Härte abgesetzt
werden: bei'm Beginn des Krieges
hieß es, er werde der Nachfolger von
Kuropatkin im KriegSminiftcrium.
Aber Nichts von Allem geschah. Ter
Czar stattete ihn mit bisher nicht da-
gewesenen Rechten und Privilegien
ans.) '

Obwohl hier über die Beweggrün
de zu chainnanu's That wenig be-
kannt ist. hegen die Behörden keinen
Zweifel, daß sie auf Opposition ge-
geu die Rufsifizirungs-Politik 'in

zurückzuführen ist. Tie
der Einbernsnng des Landta-

ges, der als eine der vitalsten Insti-
tutionen des Nationallehens der Hi
nen angeseheil wird und drr länger,
als ein Jahr nicht zusaiümen berufen
worden ist, hat große Animosität er-
regt. General Bobrikow oppoilirte
anfänglich der Einberufung des
Landtages, aber in Anbetracht der
neuerlichen Besserung der Lage in
Ainland, namentlich seit dein Aus-

bruch des Krieges, und infolge der
vom Seuat angenommenen Resolu-
tionen, in denen die Ergebenheit sür
den Kaiser zmn Ausdruck gebracht
und der Krieg gutgeheißen wurde,
hatte der General-Gouvcrnenr be-
schlossen. die Tagung des Landtages
zu empfehlen. Tie Frage sollte am
2. Inni vom Kaiser endgültig ent-

schieden werden.
Tie folgende amtliche Erklärung

ist abgegeben worden:
?Im Hinblick auf das gegen den

General-Gouverneur Bobrikow un-
ternommene Attentat wird die Ent-
scheidung des Kaisers wahrscheinlich
gegen die Einberufung des Landtags
abgegeben werden, und demzufolge
wird wohl das Volk von Finlflnd,
wie der infolge
von Schauman.l'ö Verbrechen leiden

müssen, anstatt daraus Niitze zu
ziehen.

General Böbrikotu ivar als Ber-
waltniigsbeamter natiirgeinäß bei
demjenigen Theil der Bevölkerung,
die der Russisizirnngs Politik seind
lich gegenüber steht, nicht populär.
Persönlich war er stolz und streng,
und sein Regiment war fest, aber ge'

recht. Tie Unzufriedenen in Finland
umfassen kam ein Siebentel der Be-
völkerung und sehen sich meistens aus
Schweden zusammen. Tie Massen
der Milien selbst sind zufrieden, da
sie die zur Vereinheitlichung
Reiches getroffenen Maßuahuieu ver-
stehen, aber einige der sinischen
tnngen waren in ihrer Haltung über-
aus feindselig, und die den russischen
Beamten ,zuweilen zu Theil geworde-
nen die Re>
preffiv Maßregeln, die General-Gou-
verneur BMikow zu ergreifen ge-
zwungen worden sein mag. iwthwen
dig. ' '

v. jüngster .Zeik >var die Haltung
dem Bovrikow lind der rnssi
schtti' VerivaMig "

besser,
und zivar ijisolge des bessereii Ber
ständnisses lind des Bekanntwerden?
der Tliatsache, das; der General
vernenr zu Gnnsten einer Tagung
des Landtags war.

Im verflossenen Tezember wurde
gegen den Polizeichef von Heising-
sors ein Mordanschlag versucht, nnd
dies ist die zweite Gewaltthat im
Zeitraum von l! Monaten."

Schaumami war Studirender der
Universität und Mitglied der Patrio-
tenpartei. Vor zwei Jahren prote
stirte sein Vater im Senat gegen die
Politik der russischen Regierung in
Finland.

Ter Sultan gewährt die
Beding n n gen de s Rn ü-

berhanp t m a n n S.

Ta n g er, 17. Juni. von
Raisnli's Anhängern, Iveiche zn La-

rache eingesperrt waren, sind hier an-
gekommen. ?ie<- wird als weiterer
Beweis dafür betrachtet, das; die Re-
giernng des TnltanS sich nach und

nach zur Ersüllnng von Raisuli's Be-
dingungen bemlemt.

Rais tili trinmphirt. Ter
Sultan gibt na ch.

W ashl ii g t o n, T. E., 17. Juni.
Ter amerikanische Generalkonsnl

Glimmere berichtet ans Tanger, das;
die gestern durch die vermehrten Hör
dernngen des Bandiienhäuptlings
Raisnli geschossene kritische Situa-
tion sich bereits wieder in erfreulichem
Sinne abgeflaut hat. Ein jtnrier

des Sultans von Marokko ist abge-
reist, um Raisnli mitzutheilen, das;
der Sultan seine ersül
ten wird, wenn er seilte Gefangenen
Perdicaris und Marlen freigibt. ;jn
den Forderungen gehört dieEontrole
nber vier Provinze und. die Verhaf-
tung eines niißliebigen Scheifs nebst
seinen Söhnen. Letztere sinh bereits
verhaftet, spätere Tepescheii besä
gen, das; zivei
diten ill Tonger angelangt sind.
Man nimmt hier an, das: die Anwe-
senheit der au-ländischen Kriegs
schisse in Tonger den Sultan über-
zeugt hat, das: er mit dem Briganten,
der sein politischer ?ieind ist, z
densbedingmigen kommeu müsse, ko

ste es was es wolle, llncle Sani
wird auf keinen irgend eiiie(Ha

rantie übernehmen. Tie
geu Raisuli's sind iu Kürze die: die
Entlassung des Gouverneurs von
Taugier, die Auslösung der nördli-
chen Arniee. die .jahlpng von l I.IXKi
Psund Lösegeld, die Befreiung gefan-
gener Araber, die Bestrafung jener
Schelks, welche seiner Zeit Raisuli's

Aortschritt die Uarote.
Der Subskriptionspreis des Wo-

chenblattes des ?Deutschen Kor-
respondenten" auf H 1.50

herabgesetzt.
In Urberkistiimnn mit dem vom ?Teutschen Korrespondenten"

bkkuudctei fortschrittlichen Zeitgeist? ist der Preis des Abonnements
des Wochenblattes des ?Teutschen Korrespondenten," welches jeden
Freitag Morgen erscheint, von und nach dein I. Jnli für Jene, welche
vorausbezahlen, aus H 1.50 herabgesetzt worden.

Ilm neue Freunde siir das Wochenblatt zu gewinnen, wird die Aei
tung au solche Leser, welche ihren Jahresbeitrag für das Jahr vom
1. Jnli an jetzt einsenden, sofort frei bis znm 1. Juli zugesandt.

Man sende daher das Geld sofort ein, um sich dir angebotene Of-
ferte, eine der besten Wochcuzritungca des Landes frei zn erhalten, z
sichern.

Jede Postoffice nimmt Geldsendungen für den ?Teutschen Corre-
spondrnten" in Baltimore, Md., entgegen, nnd das Ilebrige wird
hier besorgt. Jeder Leser, der jetzt den Abonueinentspreis von P1.51>
für das Wochenblatt einsendet, erhält eine Quittung für das Jahr
vom 1. Juli IW4 bis zum 1. Jnli 1905.

Freunden nnd Verwandten in der alten Heimath wird das Wo-
Wochenblatt, welches bis jetzt !p4 kostete, vom 1. Juli an für Ai.tX)

Pro Jahr portofrei zugesandt.

Perhmtnng veranlaßten, die Eon
trole über die Dörfer und Distrikte
.jenat nnd Atrisch unter Raisnli's
ausschließlicher völlige
Immunität vor Strafe.

Ericsson - Linie neue schnelle Tag-
Boote ?Lord Baltimore" und

?Penn" nach Philadelphia.

115 Tage). siir liclsabrl ans^Tag-'
Voolen glillia.

Reisehandbuch.' Schreibt wegen

(Maiio.TäiT) °"'"z!r. '24"'Llabi-Strake.

Bycsapeake Aampser-ß0.
Chesapeake-Liuie.

Elegant und

Danipser veriallei, PaMmore von
Vier Iund lU, lgh,.S,raei>.!e'se.

ach allen Puilltcn lSnnen ge-
!? Lcrm?
Z'urcaul: Str. 10, >2O nd 127. Ost-allmor.Strae. oder de Nr. S3U.Valtimorc, Md.

ülcuben Zoster. . z. dim,
en.-<clchastssiibrer. en-^illtt-Agent.
r. v Mcranuel, reisender Poilagter-iagent.

Aug3lTj'S>

Merchants' MiuerS' Transpor-
tation Compann.

Nach Zwslon u/d dem Ollen i teden Montag,
Dicnttag, Doiinerslag und Samstag, iUbmdS

lag, Mittwoch und "l?rciw?,
S!ach Newvurl New und Mrsoll: taglich

um Uhr Aclinda.
Srachl wird täglich bis 5 Uhr Abends slir an

Sem absnhrcnde

Zavannoh>Dn!n,>leVVo
der Welt-gallo-Avenue

k. I. Gllllngham, Agcilt,
Lotig-Dotk.

W P. Turne,, G P .A.
. T. Siebdl. >.-!!.

Nr. 4. Nord.l!li<>rle.r.
Fracht 'vallage.Viireani r 2SI, West.

Alicen Änne's lkisenbahn-Co.
!ahq>lan rat am >2. Juni I!>4 in ras.Touipscr uerlalie Ptcr Nr. 1, Lightütrafte,

Pol!, <tI.ZSI-nd, Qncrl!v>own. ven?rrvili"e',
renton, lreeioooi>. ltlend-lr. Millon, Liwcs.

!^e^to>h
"Philadeltihia"" S!orso?k

bahn."
John . B-slkd. en -PaN -Aaent.

Ehlen, Seaaester.<Ma S7.IJ)

Maryland nd Pennsylvania-Eisen-

bahn - Compagnie.
Mac Verlanen North-AbenueSlaliuni7>u nach Yorl taglich, auber

3 Porin. Niiili Teiln, nur TonnlagS.
.3 Borm. nach Velair. täglich, ander Conn-mg.
11.35 nach Pelair, iägiich, auber Tam-

? !! mich

' >'li ch i^lal

Norddeutscher Lloyd.
Regelmäßige Tampfschifffahrt

Baltimore und Bremen
durch die neuen und erprobten, mit

allen Veguemlichkeiten versehenen
Postdainpser erster 'Klasse.

?Rhein," ?Brandenburg,"
?Neckar," ?Cassel,"
..Main," ?Breslau."
Die Expeditionstage sind wie jolgt:

von Baltimore:
?Neckar," Mittwoch, den 22. Juni,

2 Uhr Nachmittags.
?Brandenburg," Mittwoch, den K.

Juli, 2 Uhr Nachmittags.
?Chemnitz," Mittwoch, den Ui. Juli,

2 Uhr Nachmittags.
?Cassel," Mittwoch, den 20. Juli,

2 Uhr Nachmittags.
?Breslau," Mittwoch, den 27. Jnli,

2 Uhr Nachmittags.
Zweite Kaiüie-Passage-Preis:

Zwi^chendeckö-^.^sage-Preise:

Schumacher 6 Co.,
Nr. 419, Hanover-Straße.

oder

Ol d,

Hamburg-Amerika.
Plymouth?Cherbonrg?Hamburg

Topprlschraubcn-
Expresi- und Passagier-Dienü.

iMollli-" .. ..

..Waldcrsee" 'sl.
LS.

Halbrg-Ämcrika-t.'inie,
il? Broadway, New-Aork.
Arthur W. Robson,

11 West-Centre-Straße.
Baltimore lampf - Packet Co.

"°Wcs!
5>W, Lighi Älialie. T. A. u. Ltslce., üir. LIS,

und Ibaugh'S, ttharles-

u. -iiiianager. en.^lll?-Ägenl.
i.DeiL-)

Baltimore-Ohio-Bahn.

Westlich. Verl ?.l!tülvl>al Verl.llamdcn
Shicago (Pittsli.l litgl. u.IS Ä. iv.oll V.
ihicago Newarll Tügl. NIOA. ..1 VI.
'tnclnnati Lt. >! Tngl. B.ü V. U.U) Ä.
vincinnatl St. ! Tg> L.t tN. N.
Inclnuatl ä: St. U.. Tägl. W.VS A. It.UI A.
Piiistiura liistl. v.t s. ln.W B.

steile, Tagt u A.
Pi?brg Täl. I I.W . t.4l A.
;-> Whig i>>l. > >,;.

<ainoe-tzatlon! siiiudllcher Ttriist uo der
Mt. illoptl.Ztatlo dl> Washington >lt
P ltman-Tlenst.

O.W! 'S .

" aüsg! So'!Ü! ?/,!! V!
Alton, Tag! k 'IN .
Expreß Tügl. P. !'.>

Tugl. IU.ooA.
<5, Min. anSg IN ~.'. !.

I Ären' uusg. Sonm 'llski!
Eil'iet! L.ttN.

Epres,'. aus. Zolin! >lö
Mili Tagl. >t.U7?i. 4 N.

" k>.lni !'t.

.......Tüg1/ö.IU Äi Ä!
lkkprrll, ang. So, v.kis A. 7.1 l A.
Elpieb Tügl S.lwVl.
?ülohat !,d.". Tagl. S.IU A. 8.L5 ?>.

~ Allom Tagl ilUtv!>t.
Elpreh Tljgl. 10..V, A. ,1.1 A.

Tiigl l l .lL A. il.lÄ.
~ ~?r Lvttn. lL.lU!l!. IL 17, .!.

ti> iainden 3l,>liv. I.i) ui>d '"üu
üiorin. IlL.on MillagS, 11.11. W.4 Nachm.
und U V Äbendt.

Kredcrlit. Ml. Noiial-Sialion. ?S.N. lU.t

Il.ii'ü!orl.. !IÄ. 11-./'ni>d '5.21> Zinchiu"
"

Wlnchelier, Nil. Hohol Zmlion. !,.l -tiorm.

nnd lll.ki
,>.>) !io>ui.

Hager,, MI. liohal Station, 1k>.45 Borin.i
Salnden Ztatlv, 1.0 Vorm.. 13.V und >4.0
S!achtlagS.

und Mt. Alrt,. llamden-Tlallun,
17.Z1i. ?!, ls'Horm.. !,.!iS. IZ.ÜU. 5.L Nachm..

<>rtts julNdcn Ztation. 1e,.L8 Vorm.
vra. Ml. Aohnl-Tlulion. 12.44 MchM.:

Cinnden-Tlnlion. !!l ?!ttch,n.
?ohal lvlue-iiinie" ach Philadelphia nd

New Äort.
cestlich. tierwumden erl.Ptj toh.,!

Schlalwoggon Zagi. Z.'.l i!. Ä.
Schlaf u. Tveile . Tägk. 7.55. Aso . z
Villlet Pailor. nug. ?. V.A> . !lst t.

Parlor! Svel e.' lt"k> All!si üi!Harlok, Zveise Tügl. 1.5,NN. A >.?!>!.
,7!itoyal tiiiiUtrd," auvlchU-'jjlichel Poll man iiug.
Mssel Zlauch.. Panor, Observation- undGveisc-Waagons. Tügl. z.4S N. V !.k>z N.
Cogches, hll. aSa Z. 4..V, . 5 o!tt. S
Partor, Speise Zügl. .. YS. C
Soache. Phil Tügl. .. A. g.vb N. !
Tchtafwaagon . Tügl! 12..'! M. iL 44 M.

Der lokale Lchaswaggon nach New-Korl isl im
Mt. Nohn! Bahnhof a.v ?tbeds zur Aus-

AI ach tiluniic-CIl an Wochentagen! B)
nach Ntlantlr-tiith tügl ich

hellen in Wllmington. ?> hau

Tuii MI. oyal^Ztation^oder
D. v. Marti, Mgr. Pasl Trassic.
. W. Ba'lett. en-Pal..qen,.

W Empfohlen onvner i? Berit.
W Slops iXleerKiln Iden Uria O,!>>><
kW beide Äinhtechter a 4 Siuiiteu.

l! isi e>jer >!l>ew odr SW.
W txritz>lqn rud iivon -IIschlecht, Sierüch,
M u!>!er> Un-nneb"
W antal-Mtdv ill l> ff ipl-tn Uh-jt,IW weiche er Name wtlchriiix ist, oh,Wdte,tdl-?.q,.

Pennsylvania-Bahn.
Nach dem Westen nd Norde.

Verlassen die Calverl-Station. wie folgt:
4.40 Zliorsrns, tüglich lUnion Zlalion um 4.44

nach ÄlilUamSvort u. Lock-Haven.

8oIv?lle!° Ei'
.Zuli, Lock Häven und Kane an

11.45 T>o>r>ii!ag-i lUnion-Tlalion K.K? Vorm.),

lion mit dnrüigehenden Broiler Busfel Par-

11.4.5 ivormiiians IUnion-Tlation >2N Mit-
lagt), lagl/ch Villsdurg und Hleveland! Ae-

'l i i>'. inur

l^l''Ä"'!l?achm!^7.s>'und
i 1.21-> Abends.

Nur Phiiadelichia. t.l. k!.Z'>, S.-tN, 0.20, N.>X>
ort.. l.iÄ, :.<. 4 5.7 Nachm.. .35 nd

Abend an Wochentagen. Sonntags
Nachm.. ".ÄS

l>i^ord? Alloniinodation. 4.22 Nachmittag an

2O Vorm. iLoltt.

7.43. .45,. 11.55. 42 1.31 Vor,.. 12.21 t!
2.>iS. L.12, 2.45>. !j.4. 4.u. b.l.l>.l. 5,25, Nach,.. ~ t!.5, 7.1, 7.20

17.3 Limited!, 7.11, 8.25, 5.43, IS nnd

22!. 2.37.^^.12'"7.25°^7.4!"^.45,
Vorm.. 12.2. 25 2.t2, 3.4, 4.U, S.lO,
5 25 Nach,.. .5, 7.W, 7.2 7.3 Limitedi,
7 41. .!>. 15. .55 und 11.3 S Abend.Allom 5.5, .45 12.45 Nachm., ti li
nd i i.37 Abends an Wochentagen. Tonn
lagö, b.5 Vorm., Nachm. und .ii

Creel 7.31> und

Atlantic eioast Lie l?xvrcst nach Florida und
dem 2.37 Morgens und 2.12 Nachm.

?'.'lilamic vl, epcllal." durchgehende Pullmait
i->irlor-WggoiiS. 2.15 Nachmitlag an

Nur nach VbNcil'clPbiä. 1./
.35 AbcdS iglich.

-oiuilagS, V.OO
Nach Pobe's itrcek Line, 7.ti Borm. und 4.47

Abi'iid a Wvchenlagen. Lonnlag .

5 0.
IIVorm., >2 1. 12 35. 1.15. 1.23, 2.,
3.15, 3.3. 4
4.16, 5 35. s.4')ittchl, .1. .5, 7.15. 7.45.
leinachl an Wochcnlagen. oiinlags, Slj!
7 5. 1.5. .Nd, ,N SN. ll o.'> Vorm.. IL.lss
i.iü. 2.. 3.15. 3.3i, 4VN 4.0 Limite!.
4.2Ü, 1.40, 5.35. 5 4 Nachm.. U.IO. So,7.15. 7.4Ü, 10.00, 10.4 Illbend und iL.go

Nachlt>.
m nach allen

Zpelse W iagon.
W. W Alterdiirli, i>leschüstSllidrer.

i. ood, Pass. Trafsle Mannger.
ttiro. W. ivohd, Äeiierai-Paltagier Agent.

Western Marylaud-Baha.
Tri KM 2S. tat i!' 4 ln ras,

vllge verfallen Hlilen-Stallon wle solgt:

4.30 sriib . SchnoUposl, Hauptllnte, Hager,
lolvn, WahneSbora N. 6 Ä. Va?n und de

ausgenommen Tonnlag P. B.

i1.25 ilormiiiagS ülikommotailon nach Union-
! rtdäe

uSgenomme --.
l 7.2 s tr?h Viork. und H. Division und

Hanpttiiiie olllich von Tmoich->robe. Aritt' und 1. 4!l H Vayn.
25 früh Hauptlinie. HagerSiown, ikhippen^.
uÄ'n und Hl. t G.

> '"^r>r'iik"<lond'Ä^NiSt'u'rii Unio

l .A<loiiosain nach Union
"

rivNwn.^loiÄe
'4.4 S NachmillagS lixpreb nach Älyndox.

!tmm!!s"ulg ui^°^Äve!dura.
d.il NachmlNagl ?All imuiodatwn Ili? itmortzrove.
5.4 Nachmittag iilmited nch vorl. Ha.nover und etihSbura

i2 ?üillmnniodaiion nach Union Prldtz.

VNommodalton nach
Halten nicht an dr Pennshldanla-Ildenue.

TUlu n an.

nvemi.. vullon- und Waldroot (Nortis.).
Sialivii an.

. . r?l. . . Hoerl.
eii -Palt -gew.

Wundervolle

Lindsrrmg verlcha"st. ' oder leii!e^"e^ahlei, merzen, llne Gesahr. ein- Uiiler.I,rechung der absolut sicher UN
Vit,, im

liandlung. lall geioUnlchll
run. TUrechstiinden von lv dt . Gonntaaon S di S. Nalbcrtheiimia grati.


